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3u ben Bettungêpolemifen über ben £)rbenêfegen
Stirfnibad)

#ier, lieber @d)tt>eijer, für Seine SSerbienfle um La France."
SBenn id) nur aud) etroaë oerbienen roürbe, bamit id) etroa« tjätte, bae3 Sßerbienft

branjufjeften."

bitten, iljn in Barcelona auêjutabcn, roo
ibu feine greunbe iu Ëmpfang netjmen
loürben.

©efagt, getan. Ter tote ganter lourbe
forgfättig unb àufredjt in eine (icfe beë

tloupéê gefegt, bent Moubufteur baê Sillet

auëgetjânbtgt nebft einem guten ïrinf
gelb uub iljnt bringenb auê .Çcrj gelegt,
ben toten panier in Sarcelona auëgu
laben, loaê er oerfpracl). Ter Aioubiiftcur
loar ein braoer Sdjroeijer, ber mm Wlvm*
djen bis Barcelona ntitfuljr.

Slnfänglidj ging alles gut, unb nie«

maub feilte fiel) jum toten panier inê
Eoufjft Q»n 2t. Walleu aber ftieg ein be

tjäbiger uub rebefeliger ßärdjer eiu, ber

fofort ntit beut- toten Sßanier eiu ©efbrädj
anbahnte. Gcr fprad) bom SBeiter, non bei

englifdj ruffifetjen grage unb oott ber
Serfdjlebbung ber ©etreibe 2Honobol
Stffoire. Tas fjartuäcfige SrijWeigcn fei»

nes ©egenitberë liefj itjn immer mebr iu
Çu^e ïommen uub bradjte ibu gewaltig
auf gegen feinen ftummen SöHtreifenben,
ber burdj bas leife SRütteln beê ,8ugeë
nur ftets ein auunnatifdjeê fta" mit fei»
nem Äobfe nidte. -Huf alle Mrcir, ¦ unb
Querfragen nidte er nur fein ftubibeê
fta", fobafj beut gürdjer frijliefjlidj bie

©alle überlief. Sllë auf bie IjiÇigc nub
giftige Frage, ob er am (Snbe audj einer
oon benen geroefen fei, bie für baê Sölo?

nobol geftimmt bätten", mieber bas ftoi»
fdje vui" genirft lourbe, ba Ijält ber ge»

foppte gürdjer fidj nidjt meljr jurüd uub
baut beut toten Sßanier eine ertra Saftige
über bte öljrett. Slber o Sdjrecf! Ter
tote Sßanier fnicf t sufammen uub fällt
loie ein Sad oon feinem Sit?!

Ter 3ürdjet ift faffitugstoê. Gcr ift
übeijeugt, er Ijat beu anbern foeben ge»

tötet, erfdjlageit mit feiner Cljrfeige. SBaê

loirb bas geben!

Todj meifj cr fiel) ]u Ijeifen. V;ur; eut»

frijloffeit öffnet er bas genfter, Wirft beu
toten Sßanier binaus unb febj fidj Wieber
in feine tiefe, loie Wenn nidjtê gemefen
loäre.

Fünf Dünnten fpäter ftreeft ber .fioit»
bufteur feinen ttopf inê (Soupé, um nadj
feinem Srijü^liug 31t feljen. Sllë er ben»

felben nidjt meljr Oorfinbet, frägt er:
ofrfj ba nöb en §err gfäffc?"
333 Wott, Woll," meint ber gürdjer

ctWaê unfidjer, cr ifdj nu gfdjwinb ufe!"
SBorauf ber iîonbuïteur: (Sbc-u»ebc."

Uub fidj befriebigt prüefjieljfe
*

2Cmertfantfdber Junior
SBarum gefällt fttjnen beim baê g\uu

mer nidjt?"
Ter éudjeube: ftfjr Kanari madjt ja

einen foldjen Speftafel, bafj mau Ijicr
nnmöglid) Saropljoit fpielen fann."

(Srfter Saffagier: Sofo, Sic finb alfo
Srijaufpielcr. ftdj bin Sanficr unb idj
glaube, cê finb Wotjl au bic 15 ftafjre
l)er, bafj idj nie meljr in einem Tfjeater
War."

^Weiter Saffagier: Uub idj bin ganj
fidjer, bafj idj überbaupt nodj nie in einer
Sauf War!"

£)ie gfobrtfmarfe
93pr einiger 3cit tjätten Wir Sefudj

eines entfernten Scrloaubteit, ber iu
einen Dtarfeufdjul^projefj oerloicfelt mar.
Tie Stngelegentjeit tourbe lebtjaft bisfutiert

uub bie SBorte ,/JJiarfenfdju^" uub
gabrifntarfc" fielen Wicbertjolt. Unfer ab--

feits fpielcnbeê Sieêdjeu unterbradj feine
Sefrijäftigiing unb Wollte abfolut roiffen,
Waê für ein Ttug eine gabrifmarfe fei.
3ßa, fo ein ruubeê Ting, ein Sdjilbdjen
mit einem Silb barauf unb bem ÜRamen
ber gabrif, Weldje ben ©egenftanb fjer»
ftellt. SBer baê toiffen ober locr laufen
roolle, fudjc am ©egeuftaub bic gabrif»
marie, Sdjau Seinen Stofffjuub au, ber
Ijat bie gabrifmarfe am Dtjr befeftigt."
Sicêdjeu gab fidj jufrieben. SBir Ijattcu
beu Sorfafl längft bergeffen, al§ biefer
Tage cin Sîadjbar feinen neuetftanbenen
3{affeljunb unê borfüljrcu Wollte. QmU
fdjen unferem Sarrrj unb Sßrittj ein
SRaffctjunb fitrjrt übertjaupt mtr einen ari»
ftofratifdj Hingenben Sîamen fanb eine
Icbfjafte Segrüfjung ftatt, bie fid; in einer
tntenftben Sefdjnuppcruitg ber oîefjrfeitc
äußerte, Slöprij platte Sieêdjen tjerauê:
®äH Satter, bic luege b'gabrifmarfe?"

vint (Safé, nidjt Weit bon mir, fitjt eine

junge Tarne; in ber SRätje ein ebenfo
junger 'ôerr, ber offenbar an einer Sin*
leitung ftubiert.

Tic Tante nimmt aus einem euljüf
fenbeit (Stui eine Zigarette. Sudjt
Sitdjt

Ta fdjneui ber junge SJÎauit auf, ftratj«
lenb, reifît einen ^uubljöljlifteitt Pom
Sîartjbartifdj:

gräulein, barf idj ftfjnen Oiclteirijt
mit geuer unter bie Slrme greifen?"

Slber fie battît. gt,

*

®ie f leine £)ipIoiitattn
ftn ©cfcllfcljaft loirb bor bem (äffen eiu

bittereë Stbétittb mit Sobaloaffer fer»

Oiert, baê burcl; eine fetjöne .'pimbcerfarbe
Hein lëdjctt in bic Slugen ftidjt. ®aë
ift nidjtê für Heine SOcäbdjcu!" Sie cr»

fcljmcidjclt fidj bodj ein ©lâêdjen, unb
nimmt einen guten Sdjlud. Sinn, foie

frijmcdt?" Ächte SJÎiene berjietjenb ant»
loortet (Sfêdjcn: SBirflidj ausgeucidjnct...
aber idj mödjte bodj feinê mefjr Ijaben."
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Hier, lieber Schweizer, für Deine Verdienste um L-, Irancs."
Wenn ich nur auch elwas verdienen würde, damit ich elwas hatte, das Verdienst

dranzuhesten."

bitten, ihu in Barcelona auszuladen, wo
ihn seine Freunde in Empfang nehmen
würden.

besagt, getan. Der tote Panier wnrde
svrgfältig und anfrccht in cine Ecke des

bwnpes gesetzt, dem Kondukteur das Billet

anSgehändigt ncbst einem gmen Trink
gcld und ihm dringend ans Herz gelegt,
den toteu Pauier in Barcelona anszn
laden, lvas er versprach. Der Kvnduktenr
war ein vrcwcr Tchwcizer, der vvn Mün-
chcn bis Barcelvna milfnhr.

'.'lnfanglich ging alles gut, und
niemand setzte sich znm toten Panier ins
Tanpö. In Tt. Gallen aber stieg ein de

hätügcr nnd rcdescligcr Zürcher cin, dcr
sofort mir dem- toten Panier cin Gespräch
andahmc. Er sprach vom Weiter, von der

englisch-russischen Frage und vou der
Berschleppuug der Getreide - Monopol
Affaire. Das hartnäckige Schweigen
seines l>>egenühers ließ ihn immer mehr in
Hitze kommen und drachle ihn gewaltig
anf gegen seinen stummen Mitreisenden,
der durch das leise Rütteln des Znges
nur stets eiu anlomatisches Fa" mit
seinem klopfe uicktc. Aus alte >!ren; nnd
T.nerfragen nickte er nur sein slnpides
,,^a", sodaß dem Zürcher schließlich die
(>)alle überlief. AIs anf die hitzige und
giftige Frage, ob er am Ende anch ciner
von denen gewesen sei, die für das Bio
nopol gestimmt hätten", wieder das stvi-
schc Fa" genickt wurde, da hält der
gefoppte Zürcher sich uicht mehr zurück uud
haut dem toten Panier eine extra Saftige
üder die Türen. Ader o Schreck! Der
lote Panier knickt zusammen und fällt
lvie eiu Sack von seinen: Sitz!

Der Zürcher ist fassnngslos. Er ist
üdcrzcngt, er hat den andern soeben
getötet, erschlagen mit seiner Thrfeige. Was
lvird das geben!

Doch weiß er sich zn helscn. Knr; cnt-
schlvssen öffnet er das Fenster, wirft den
taten Banier hinans nnd setzt sich wieder
in seine Ecke, lvie wenn nichts gcwcscn
lvärc.

Fiinf Minntcn später streckt der
Kondukteur seinen Kopf ius Conpö, nm nach
seinem Schützling zn sehen. Als er
denselben nicht mehr vorfindet, frägt er:

Isch da nöd en Herr gsässc?"

W woll, woll," meint dcr Zürcher
etwas unsicher, er isch nn gschwiud use!"

Worauf der Kondukteur: Ebe-u-ebe."
llnd sich befriedigt zurückzieht.

Amerikanischer Humor
Warnm gefällt Ihnen denn das Zimmer

nicht?"
Der Suchende: Ihr Kauari macht ja

eincn solchen Spektakel, daß mau hier
nnmöglich Saxophon spielen kann."

Erster Passagier: Soso, Sie sind also
Schauspieler. Jch biu Bankier und ich
glcinbe, cs sind Wohl an die 15 Jahre
her, daß ich nie mehr in eiuem Theater
war."

Zweiter Passagier: Und ich bin ganz
sicher, daß ich iiberhanpt noch nie in einer
Bank war!"

Die Fabrikmarke
Bor einiger Zeit hatten lvir Besuch

eines entfernten Berwandten, der i»
cincn Markcnschutzprozcß vcrwickclt lvar.
Dic Angclcgcnheit wurde lebhaft diskutiert

uud die Worte Markenschutz" uud
Fadrikmcirke" ficlcn wicdcrhvlt. Unserab-
seits spielendes Lieschen unterbrach seine
Beschäftigillig nnd wollte absolut wisseu,
lvas fiir eiu Ding eine Fabrikmarke sei.

Na, so ein rnndes Ding, ein Schildchcn
mit einem Bild daranf und dem Namen
der Fabrik, welche den Gegenstand
herstellt. Wer das wissen oder wer kauseu
»volle, suche am Gegenstand die Fabrikmarke.

Schau Deinen Stoffhund an, dcr
hat die Fabrikmarke am Ohr befestigt."
Liescheu gab sich zufrieden. Wir hatten
den Borfall längst vergessen, als dieser
Tage cin Nachbar scinen nencrstandenen
Rassehund uns vorführen wollte. Zwischen

unserem Barry und Prinz ein
Rassehund führt überhaupt uur eincn
aristokratisch klingendeil Namen fand eine
lebhafte Begrüßuug statt, die sich in einer
intensiven Beschnnppernng der Kehrseite
äußerte. Plötzlich platzte Lieschen heraus:
Gäll Vatter, die luege d'Fabrikmarke?"

Denis

Gefährlich

Im Cafe, nicht weit von mir, sitzt cine
jnnge. Tame; in dcr Nähc ein ebenso

junger Herr, der offenbar an einer
Einleitung studiert.

Die Dame nimmt ans einem eulziit
kcndcn Etni cinc Zigarcttc. Sucht
Sucht

Da schnellt der jungc Mann auf, strahlend,

reißt cincn Ziindhölzlistein vom
Nachbartisch:

Fräulein, darf ich Ihnen vielleicht
mit Feuer unter dic Arme greifen?"

Aber sie dankt. 5,,

Die kleine Diplomatin
In Gesellschaft lvird vor dem Essen ein

bitteres Apàitiv mit Sodawasser
serviert, das durch eiue schöue Hinibeerfarbc
klcin Elschen iu die Augeu sticht. Das
ist uichts fiir kleine Mädchen!" Sie
erschmeichelt sich doch ein Gläschen, nnd
nimmt einen gnten Schluck. Nun, wic
schmeckt?" Keine Miene verziehend
antwortet Elschen: Wirklich ansgczeichnet...
aber ich möchte doch keins mehr haben."

TcniS
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